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Terminvergabesystem sorgt für Kritik
Das Digital-Gesetz soll das Gesundheitswesen digitalisieren / Warum Rüsselsheimer Ärzte skeptisch sind

RÜSSELSHEIM. Anfang dieses
Jahres ist das sogenannte Di-
gital-Gesetz in Kraft getreten.
Das Gesetz soll die Digitalisie-
rung im Gesundheitswesen
beschleunigen. Im Gesetz ist
unter anderem festgelegt, dass
die elektronische Patientenak-
te ab 2025 für alle Versicher-
ten angelegt wird, dass das E-
Rezept weiterentwickelt wer-
den soll und dass Telemedizin
fest in der Gesundheitsversor-
gung verankert werden soll.
Ein Paragraf des Gesetztes be-
schäftigt sich zudem mit einer
Änderung der digitalen Ter-
minvergabe – Mediziner aus
Rüsselsheim sehen das kri-
tisch.
Im Gesetz steht geschrieben,

dass die Krankenkassen und
die Kassenärztliche Bundes-
vereinigung (KBV) ein „elekt-
ronisches System“ für Teleme-
dizin und ab dem 30. Juni
2025 auch für Terminvergaben
aufbauen sollen. Somit soll es
ein standardisiertes Termin-
vergabesystem geben. Das Ge-
setz gilt seit dem 26. März die-

ses Jahres. Vor Kurzem wurde
ein Positionspapier des GKV-
Spitzenverbandes veröffent-
licht, sodass die Diskussion
um diesen Teil des Gesetzes
erneut hochgekocht ist.
Der Virchowbund, der Ver-

band für alle niedergelassenen
Ärzte, schrieb in einer Presse-
mitteilung Anfang November:
„Im Rahmen der Digitalisie-
rungsgesetze plant der Gesetz-
geber über Eingriffe in digita-
le Terminvergabesysteme die
eigenständige Terminvergabe
der Praxen einzuschränken“.
Für Dirk Heinrich, Bundesvor-
sitzender des Virchowbundes,
ist klar: „Das heißt nichts an-
deres, als dass Kassen und
KBV zukünftig die Kriterien
für die Terminvergabe definie-
ren“.

Virchowbund sieht Eingriff
in die berufliche Freiheit

Der Verband sieht darin
einen Eingriff in die berufliche
Freiheit der niedergelassenen
Mediziner, was die Vergabe
von Terminen angeht. Zudem
spricht er sich gegen die For-

derung des GKV-Spitzenver-
bandes aus, dass bis zu 75
Prozent der Arzttermine ver-
pflichtend über das System
vergeben werden sollen.
Der Geschäftsführer des GPR

Rüsselsheim stimmt dem Vir-
chowbund und dessen Kritik
zu. Achim Neyer sagt auf
Nachfrage: „Die zentrale Ter-
minvergabe wird von uns
skeptisch betrachtet, da sie in
der jetzigen Form den indivi-
duellen Bedürfnissen der Pra-
xen nicht gerecht wird.“ Im
Alltag erfolge die Terminver-
gabe in jeder Praxis anders:
Faktoren wie individuelle Ab-
läufe, Dringlichkeit von Fällen
und Dauer der Behandlung
spielen dabei eine Rolle. „Eine
zentrale Plattform kann diese
Feinheiten aktuell nicht aus-
reichend abbilden“, findet
Neyer.
Ein zentrales Terminvergabe-

system schätzt er daher als
„potenziell problematisch“
ein. Für dringliche Termine ge-
be es bereits funktionierende
Strukturen, wie die Terminser-
vicestellen der Kassenärztli-
chen Vereinigung, sagt Neyer.

Philipp Stieger, Facharzt für
Gefäßmedizin in Rüsselsheim,
sieht es ähnlich, wie der Ge-
schäftsführer des GPR. Auch
er ist der Meinung, dass durch
eine solche Terminvergabe-
plattform die Autonomie der
Medizin und die individuelle
Einschätzung der Patienten
verloren geht. Für ihn stellt
sich zudem die Frage, ob eine
solche Plattform die Wartezei-
ten überhaupt verkürzen wür-
de. Das eigentliche Problem
sei der Fachkräftemangel in-
nerhalb der Medizin. „Die Ka-
pazitäten sind erschöpft“, sagt
er.
Die Gelder sollten nicht in

die Krankenkassen gesteckt
werden, die für mehr Verwal-
tungsaufgaben sorgen, son-
dern in die Aus- und Weiter-
bildung von jungen Medizi-
nern. Zudem sollten laut Stie-
ger die Hausärzte und die
Netzwerke zwischen Haus-
und Facharzt gestärkt werden,
um die Patientenversorgung
gewährleisten zu können.
Auch Allgemeinmediziner

Dr. Kamal Eslam empfindet
das zentrale und standardi-

sierte Terminvergabesystem
als eine Einschränkung der
Autonomie. „Ferngelenkte
Terminvereinbarungen ohne
Praxisabläufe zu kennen,
führt zu Chaos“, sagt Eslam.
Im Einzelfall könne das Sys-
tem hilfreich sein, aber nicht
flächendeckend. Manche Pra-
xen würden „Notfallsprech-
stunden“ einrichten, um Pa-
tienten ohne Termin versorgen
zu können. Solche Abläufe
würden in einem Terminver-
gabesystem nicht berücksich-
tigt, sagt Eslam.

Befürchtung: Die Krise
wird noch schlimmer

Und auch er betont, dass das
Problem in den Praxen der
Ärztemangel bei gleichzeiti-
gem Bevölkerungszuwachs
sei. Hinzukommen Personal-
probleme, Budgetierung, Bü-
rokratie, Fortbildungsvor-
schriften und dass der Wille
zu einer Niederlassung bei
Medizinern stark abgenom-
men hat. „Durch diese Maß-
nahme wird die Krise noch
schlimmer“, sagt er.

Von Antonia Dittrich

Die Wartezeit auf Arzttermine ist auch in Rüsselsheim lang. Die Terminvergabe wurde bisher durch die Praxen selbst vorgenommen, mit dem Digital-Gesetz soll sich das
ändern. Foto: Daniel Karmann/dpa
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Andacht mit
Gänsekeule

RÜSSELSHEIM (kpa). Am Mitt-
woch (4.) um 12 Uhr heißt es
wieder „Tischlein deck‘ dich“
im Haus der Kirche (Marktstra-
ße 7). Die Aktion wird von der
evangelischen Kirchengemein-
de, der Diakonie sowie vom
Rotary Club Rüsselsheim, den
Lions-Cosmopolitan und Lions
Rüsselsheim veranstaltet.
Nach Begrüßung, Andacht und
Singen wird gegen 13 Uhr Gän-
sekeule mit Rotkraut oder ein
vegetarisches Gericht gereicht.

HILFE & SERVICE
Notfallnummern

Feuerwehr & Notarzt: 112
Polizei: 110
Giftnotrufzentrale: 06131-19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117
Telefonseelsorge: 0800-1110111
Weißer Ring (Hilfe für Kriminali-
tätsopfer): 116006
Zahnärztlicher Notdienst:
01805-607011 (kostenpflichtig)
oder www.kzvh.de

Tierärztlicher Notdienst:
Tierklinik Hofheim

Hofheim, Katharina Kemmler-Str. 7,
06192-290290

Apotheken-Notdienst
Festnetz: 0800-0022833
(kostenlos)

Mobilfunknetz: 22833
(69 Cent/Min.)
Oder auf https://www.apotheker-
kammer.de/schnellsuche

(Angaben ohne Gewähr)

Verfahrenslotsin
berät im

Jugendtreff „just“
RÜSSELSHEIM (red). Die nächs-

ten Sprechstunden der Verfah-
renslotsin Paulina Volk finden
an diesem Dienstag, 3. Dezem-
ber, von 10 bis 12 Uhr und am
Donnerstag, 19. Dezember, von
16 bis 18 Uhr im Jugend- und
Stadtteiltreff „just“ (Friedens-
platz 3) statt. Paulina Volk be-
rät Kinder und Jugendliche mit
Behinderung sowie deren Fami-
lien. Sie unterstützt unter ande-
rem dabei, zuständige Anlauf-
stellen oder passende Leistun-
gen zur Teilhabe zu finden.

Hilfe für Kinder
mit Behinderung

Das Beratungsangebot der
Verfahrenslotsin steht allen
Kindern und Jugendlichen mit
einer (drohenden) Behinde-
rung und deren Familien offen.
Die Beratung findet in Form
einer offenen Sprechstunde
statt.
Eine vorherige Anmeldung

per E-Mail an verfahrenslot-
sin@ruesselsheim.de ist mög-
lich, aber nicht zwingend not-
wendig. Die Beratung ist kos-
tenlos. Die Termine finden im-
mer am ersten Dienstag und
dritten Donnerstag im Monat
statt.

− Anzeige −
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Reisetermin: 04.08. – 10.08.2025

Reisepreis p.P. in EUR: Doppelzimmer 1.508,- I Einzelzimmer 1.897,-

Kunterbuntes Schweden
7-tägige Busreise
Entdecken Sie die Schönheit Südschwedens mit einem Besuch im Elchpark

Reiseleistungen

Haustürabholung im Rhein-/Main-/
Nahegebiet (begrenztes Gebiet)

Busreise im Fernreisebus

2 Übernachtungen inkl. Frühstück
in der Nachtfähre Finnlines

1 x Abendessen im Restaurant in Malmö

1 x Abendessen an Bord

4 x Übernachtung mit Halbpension

Eintritt Elchpark Laganland

Göta-Kanal-Bootsfahrt
(Berg-Borensberg, ca. 3 Std.)

Stadtführung Stockholm

Eintritt Astrid-Lindgren-Museum
in Näs

Ostsee mit Inseln Rügen & Usedom
Die Riviera des Nordens
Strände – Steilküsten und alte Seebäder in neuem Glanz

Reiseleistungen

Haustürabholung im Rhein-/Main-/Nahegebiet (begrenztes Gebiet)

Busreise im Fernreisebus

6 Übernachtungen mit HP (Frühstücksbuffet, 3-Gang-Menü oder Buffet)

Dampflokfahrt „Rasender Roland“

Übernachtungssteuer der Stadt Stralsund

Alle Rundfahrten laut Reiseverlauf

Reiseveranstalter:Wink GmbH Bad Kreuznach, Mainzer Str. 1a in Kooperation mit Lambert-Reisen GmbH + Co. KG, Gewerbegebiet Langwiese, 66793
Schwarzenholz (Nordkap). Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Veranstalters. Die VRM GmbH & Co.KG, Erich-Dombrowski-Str. 2., 55127
Mainz tritt lediglich als Vermittler auf. Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen.

Beratung und Buchung:

06131 484996
Reisebeschreibung und Buchung unter:

vrm-reisen.de/wink

Reisezeitraum: April bis Oktober 2025

Reisepreis p.P. in EUR: Doppelzimmer ab 798,- I Einzelzimmer ab 943,-

Limone am Gardasee
7-tägige Busreise
Dort wo die Zitronen blüh´n… mit Malcesine – Riva – Halbinsel Sirmione – Trient

Reiseleistungen

Haustürabholung im Rhein-/Main-/Nahegebiet (begrenztes Gebiet)

Busreise im Fernreisebus

6 Übernachtungen mit HP (Frühstücksbuffet, 3-Gang-Abendmenü)

1 x Schiffsausflug nach Malcesine

Stadtführung in Trient

Freie Nutzung des Wellnessbereichs

Alle Rundfahrten laut Reiseverlauf
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Reisetermine: 21.04. -27.04.2025 I 02.06.- 08.06.2025
28.07.- 03.08.2025 I 01.09.- 07.09.2025

Reisepreis p.P. in EUR: Doppelzimmer ab 1.158,- I Einzelzimmer ab 1.337,-
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Gekennzeichneter Download (ID=2g6JJYcUc8E0Uz87rQKH__VJhx4atVQgUHG3jLYGxbw)

Frank Heckert
Hervorheben


